Neujahrsempfang der Vereine am 05.01.2018
Ehrenamtspreis der Stadt Aachen 2018
-  Laudatio  Personengruppe  -
Preisträger (auf die Bühne bitten!): 
Die Damen und Herren der Notfallseelsorge Aachen
Außerdem auf die Bühne bitten:
Herrn Markus Börgerhausen, als Vorschlaggeber
                                           ----------------

Sehr geehrte Damen und Herren,
„Von einer Sekunde auf die nächste war alles anders in meinem Leben…“

Mit dieser Aussage wird man im Internetauftritt der Notfallseelsorge Aachen begrüßt.

Jeder von uns kann in eine Situation im Leben geraten, wo dieser Satz tragische Gewissheit wird. So zum Beispiel bei einem Verkehrsunfall, wo wir einen unserer Lieben verlieren.

Neben den Rettungskräften von Feuerwehr, Polizei oder weiteren Hilfsorganisationen werden auch die Damen und Herren der Notfallseelsorge alarmiert, um vor Ort Angehörigen, Ersthelfern oder Zeugen zur Seite zu stehen, die wenige Minuten zuvor Schreckliches miterleben mussten. Dabei reichen die Szenarien von leider nicht gelungenen Reanimationen, Suiziden oder ungeklärten Todesursachen bis hin zu Verkehrsunfällen.
In der Vorbereitung auf den heutigen Abend fiel ein sehr schöner Satz aus den Reihen der Notfallseelsorge:
„Es ist eine Bereicherung für einen selbst, wenn man sieht, wie nah Menschen in Not einen Helfer an sich heran lassen – es wird einem bewusst was das Leben bedeutet.“

Diese unverzichtbare Hilfe für uns Alle wurde im Jahre 1999 durch 20 hauptamtliche Kräfte ins Leben gerufen und ist ein Angebot des Evangelischen Kirchenkreises Aachen, sowie dem Katholischen Bistum Aachen.

Aktuell zählt die Notfallseelsorge Aachen 57 Damen und Herren. 10 Personen arbeiten hauptamtlich.
Bei den folgenden Zahlen recht schnell deutlich, welch wichtiger Baustein diese Arbeit im Falle eines Falles ist.

In 2017 absolvierten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dieser Hilfsorganisation unglaubliche 210.
Dies alles ist nur möglich, weil die Notfallseelsorge Aachen sehr professionell aufgestellt ist und jeder Einzelne, der dort mitwirkt bereit war, einen neunmonatigen Kurs zu absolvieren, der einen darauf vorbereitet, adäquate Hilfe am Einsatzort anzubieten. Dabei ist die Mitarbeit für jeden von uns, der mindestens das 25. Lebensjahr erreicht hat, offen.
Eins der obersten Gebote ist aber auch die Stärke des Teams der Notfallseelsorge Aachen zu erhalten und zu fördern.

Hier wird den Helferinnen und Helfern einmal monatlich eine Supervision angeboten und es gibt fortwährend Rückkopplungen und Fortbildungen.

Daher ist es ebenfalls sehr wichtig, dass sich das Team bei einem Ausflug oder einer Weihnachtsfeier einmal zu freudigen Ereignissen trifft.

Finanzielle Zuwendungen durch Spenden sind sehr rar, würden aber dringend gebraucht. Oftmals würden die Damen und Herren an einem Einsatzort  einem traurigen oder sogar traumatisierten Kind gern ein Stofftier zur Ablenkung schenken können, was aufgrund der sehr beschränkten Mittel aber meistens nicht möglich ist.
Die Suche nach Unterstützung finanzieller Art ist deswegen ebenfalls unerlässlich und wichtig.

Wünschen darf man sich hier auch etwas.

So war es der große Wunsch der Damen und Herren, die nun hier vor ihnen allen auf der Bühne stehen, dass sich Theologinnen und Theologen finden, die im Hintergrund ihre tägliche Arbeit unterstützen und gegebenenfalls Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner sind.

Wenn man hört welch verantwortungsvolle und umfangreiche Arbeit hier tagtäglich geleistet wird, dann verschlägt es einem beinahe den Atem und es wird Zeit einfach mal  Dankeschön  zu sagen.

Viele Bürgerinnen und Bürger dieser Stadt, mich eingeschlossen, bewundern Ihre tolle Arbeit im Sinne und zum Wohle unserer Gesellschaft und sind froh, dass es Sie gibt.
„Stellvertretend für die vielen anderen ehrenamtlich tätigen
Gruppen und Vereine, die sich um das Wohl der Stadt Aachen und 
ihrer Bürgerinnen und Bürger im Alltag verdient machen, zeichne 
ich daher die Notfallseelsorge Aachen
mit dem Ehrenamtspreis 2018 der Stadt Aachen aus.“
Glückwunsch
Karlssiegel und Urkunde an die Personengruppe
